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f l e x i b e l

Die starke Umstrukturierung der gro-
ßen Unternehmen der deutschen che-
mischen und verfahrenstechnischen 
Industrie in den vergangenen Jahren 
und die damit verbundene Fokussie-
rung der Unternehmensak� vitäten auf 
die entsprechenden Kernkompetenzen 
hat zur Ausgliederung des Instand-
haltungs- und Servicebereiches an 
eigenen Servicepools bzw. an externe 
Unternehmen geführt. Da Pumpen-
ausfälle in solchen Anlagen immer 
wieder zu Anlagens� llständen führen, 
die erhebliche Kosten verursachen, 
ist auf die korrekte Funk� on der Pum-
penaggregate größter Wert zu legen. 
Durch die ständige Weiterentwicklung 
der Instandhaltungsstrategien von 
fi xen Revisionsintervallen hin zur zu-
standsabhängigen Instandhaltung wird 
die Zustandsanalyse unter Zuhilfenah-
me modernster Messtechnik immer 
wich� ger. Für die rich� ge Beurteilung 
sowohl des Betriebs- wie auch des 
Servicezustandes einer Pumpe ist aber 
trotz vorhandener Expertensysteme 
ein erhebliches Maß an technischem 
Wissen und an Betriebserfahrung not-
wendig, welches im Allgemeinen nur 
durch jahrelange Praxis in der Indus-
trie erarbeitet werden kann. Daher 
wird der Ruf aus der Wirtscha�  nach 
„PumpenexpertInnen“ immer lauter. 

Diese sollen sowohl Grundlagenwis-
sen als auch spezifi sches Prozess- und 
Anlagenwissen für die verschiede-
nen Bereiche der Industrie haben.

Einerseits soll eine solche Ausbildung 
die Einarbeitungszeit junger Mitar-
beiterInnen in den produzierenden 
Betrieben verkürzen und andererseits 
soll dadurch ein zuverlässiger Quali-
tätsnachweis von Servicebetrieben 
geschaff en werden, anhand dessen 
eine Auswahl und Reihung der Ser-
viceanbieter vorgenommen werden 
kann. Auch für Anlagenplaner ist 
eine ver� e� e Ausbildung hinsichtlich 
Pumpen sinnvoll, um Anlagenaus-
fälle aufgrund von Planungsfehlern 
bereits von vornherein zu vermeiden. 

Daher wurde im Rahmen der Prak� ker-
konferenz „Pumpen in der Verfahrens- 
und Abwassertechnik“ und zeitgleich 

in der Projektgruppe „Pumpen“ im 
VCI die Idee entwickelt, einen Weiter-
bildungskurs „Pumpenfachingenieu-
rIn“ bzw. „PumpenfachtechnikerIn“ 
(abhängig vom Grad der Vorbildung 
der TeilnehmerInnen) zu gründen. 

Um die Zielsetzung des Weiterbil-
dungskurses zu erreichen – nämlich 
eine hochwer� ge Ausbildung der 
PumpenexpertIn mit interna� onal 
anerkanntem Qualitätslabel -, muss 
eine breite Wissensbasis im Bereich 
Pumpen mit entsprechender technisch 
wissenscha� licher Fundierung vermit-
telt werden. Dabei ist der Ausbildungs-
schwerpunkt aber auf die industrielle 
Praxis im Umgang mit Pumpen zu le-
gen, um entsprechende Akzeptanz in 
den Unternehmen zu erreichen. Die hy-
draulischen und mechanischen Grund-
lagen werden ebenso vermi� elt wie 
prak� sches Wissen aus den Bereichen 
Regelung, Betrieb und Instandhaltung, 
Trouble Shoo� ng und Zustands- und 
Schadensanalyse von Pumpen. Die 
Themenblöcke Normen und Gesetze 
und Markt und Branche runden den 
Ausbildungsumfang entsprechend ab. 
Schließlich können durch Übungen an 
eigens dafür konzipierten Prüf- und 
Versuchsständen und -anlagen unzu-
lässige Betriebsweisen und die damit 
verbundene Schädigung von Pumpen 
quasi „erlebt“ werden. Dadurch soll 
bereits vorhandenes prak� sches Wis-
sen ver� e�  und die TeilnehmerInnen 
für unzulässigen Pumpenbetrieb sensi-
bilisiert werden. Für eine ver� e� e Aus-
bildung werden branchenspezifi sche 
Ausbildungsmodule, die frei wähl- 
und kombinierbar sind, angeboten.

Die Ausbildung hat einen Zeitum-
fang von ca. 400 Stunden und ist 
abschni� sweise aufgebaut. Sie be-
steht aus Veranstaltungen, die von 
jedem Teilnehmenden belegt wer-
den müssen und aus frei wählbaren 
Veranstaltungen. Zielgruppe dieser 
Ausbildung sind alle Berufstä� gen, 
die sich mit Pumpen beschä� igen. 

Der deutschsprachige Pumpenfach-
ingenieur-Lehrgang startet jedes Jahr 
im Juli.

D e r  P u m p e n f a c h i n g e n i e u r
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Einführung
Hydraulische Grundlagen
Fördermedien
Pumpenbauarten, -typen, -auswahl
Berechnung von Pumpen und Systemen

Das Pumpenaggregat
Grundsätzlicher Au� au
Maschinendynamik
Werkstoff e
Antrieb

Die Pumpe in der Anlage
Regelung und Absicherung
Pumpenbetrieb
Wartung und Inspek� on
Instandhaltung und Schäden

Planung, verschiedene Anwendungsgebiete
Verfahrenstechnik
Raffi  nerien
Kra� werke
Wasser
Abwasser
Lebensmi� el- und Steriltechnik
Papierindustrie
Vakuumtechnik

Normen und Gesetze

Markt und Branche

Übungen�Prak� ka
Praxisgerechte Auswahl von Pumpen
Beurteilung von Schadensbildern
Betrieb von Kreiselpumpen in der Anlage
Montage
Pumpenberechnung

Pumpenkennlinie

Anlagenkennlinie

Regelungsarten

Kavita� on

Kreiselpumpen

Verdrängerpumpen

Einsatzgebiete

Au� au einer Pumpe

Maschinendynamik

Gleitringdichtungen

Pumpenwerkstoff e

elektrische Antriebe

Frequenzumformer

Sensorik

sons� ge Antriebe

einführung

pumpenaggregat

anwendungen

pumpe in der anlage

Pumpenregelung

Pulsa� on

Messverfahren

Regelkreis

Inbetriebnahme

Abnahme- und Betriebsmessungen

Schadensbilder, Verschleiss

Wartung und Inspek� on

Instandhaltungsstrategien

vorbeugende Maßnahmen

Verfahrenstechnik

Raffi  nerien

Kra� werke

Wasser

Abwasser

Lebensmi� el- und Steriltechnik

Papierindustrie

Vakuumtechnik

Dauer: 14 Monate

t o p  q u a l i f i k a t i o n  f ü r  s i e  u n d  i h r e  m i t a r b e i t e r

Jedes Fach wird mit einer Prüfung 
abgeschlossen.

Ergänzend zum Fernstudium gibt es 
8 Präsenzphasen zu je 2 Tagen (Fr./Sa.)

freie Zeiteinteilung

Praxisrelevanz durch Koopera� on mit der Industrie

renommierte Referenten aus der Industrie

Zer� fi kat „Geprü� er Energieberater für Pumpen und Systeme“


